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Wrv senken die Zahnen!
Dem OsSsntrsn Dsr LS Oeksiisnsn Des 9 . dlovernve «' LS23

Sie stsrdsn » Damit OeutsekianD lebe
Von Oauleiter unä keiLIiLslulHialler Willielm - 4 urr

Am 9. November 1923 erlitten vor der
Feldherrnhalle in München 16 junge Kamp-
ser sür die nationalsozialistischeErhebung
den Lpsertod. Diese 16 Menschen, die den
unauslöschlichen Glauben an die Erneuerung
und den Aufstieg des deutschen Vaterlandes
im Herzen trugen, die dem Führer Adolf Hit¬
ler. der den Kampfruf sür Deutschlands Er¬
hebung und Deutschlands Einigung aus seine
Hakenkreuzfahne geschrieben hatte, ewige
Treue geschworen hatten, sind die ersten
Blutzeugen der nationalsozialistischenBewe-
gung. Ihre Todesstunde war der Beginn
des Ringens, aus dem zehn Jahre später
das neue Reich erstand. Diesen 16 Blutzeu¬
gen sind 400 nationalsozialistische Kämpfer
im Opfertod um Deutschlands willen nach-
gesolgt. Und diese Lpferbereitschast sür die
große Idee des Nationalsozialismus gab den
Kampftruppen des Hakenkreuzes Kraft und
Mut . um im Ringen um die deutsche Seele
und sür die Neugeburt des Reiches i h r
Letztes und Bestes einzusetzen.
Der Sieg, den diese verschworene Kamerad¬
schaft nach unendlichen Mühen und gegen
eine Flut von Feindschaft und Haß errang,
war ein lebendiges Zeugnis dafür, daß eine
Bewegung so viel Wert hat. als Menschen
bereit sind, sür sie zu sterben.

So oft einer unserer Mitkämpfer durch
eine Kugel getroffen wurde, umklammerten
wir fester denn je die Schäfte unserer .Zahnen

und scharten uns erst recht in unerbittlicher
Treue um unseren Führer . Nichts konnte
uns von dem einmal gesteckten Ziel, ein
neues großes Deutschland zu schaffen, ab¬
bringen und wenn der Tod noch so furcht¬
bare Ernte hielt. Partei und SA wurden
verboten, unsere Parteigeschästsstellen wur¬
den von der marxistischen Regierung aus¬
gehoben. das Material beschlagnahmt, unsere
Kameraden und Kämpfer wurden weggcholt
und hinter Festungsmauern gesetzt, wir
hungerten und bettelten Jahr um Jahr für
die nationalsozialistischeBewegung und den
nationalsozialistischenKampf. Aber all diese
Knebelungen und Verfolgungen hielten uns
nicht zurück, immer wieder unsere Blutfahne
durch die Straßen der Dörfer und Städte
u tragen, denn für sie schlug unser Herz und,
ie war das Sinnbild Deutsch¬

lands.
Der heutige 9. November erinnert uns au

den Anfang der Bewegung, an Deutschlands
Zeiten, da wir nur ein kleines Häufleiiz
waren, das einer Welt von Gegnern den
Kamps ansagte, das aber bereit war . füh
Deutschland zugrunde zu gehen, wenn die
Entwicklung, die seit 1918 im Gange war.
sich sortsetzen würde.

Es war für die jungen Leute von damals
keine Diskussionssrage. ob es möglich oder
unmöglich sei, sich dieser Entwicklung ent¬
gegenzustemmen. Für sie war es ein inne¬

res Gebot, für Deutschland zu kämpfen, so¬
lange ihnen Gott die Kraft und das Leben
gab. Sie sahen die Abgründe, die innerhalb
des Volkes seit Jahren und Jahrzehnten aus¬
klafften, sahen den Haß. der die Menschen die¬
ses Volkes zerwühlte. Und so begannen sie
das übermenschlich erscheinende Werk. Wir
haben es auch hier erlebt, daß die alte Er¬
fahrung zur Wahrheit wurde: daß zäher
W i l l e a l l e s v e r m a 'g, wennervon
edlen Beweggründen getragen
ist . Wir haben erleben dürfen, daß der
Kampf, den wir jahrelang für Deutschland
führten, eines Tages erfolgreich sein würde.
Freilich hatten wir bei diesem Kampf auch
Aktivposten, die uns im Glauben an dielen
Sieg bestärkten. Denn, so sagten wir uns:
ein Volk, das vier Jahre lang einer Welt
von Feinden zu trotzen vermochte, muß
innerlich gesund sein, kann nur vorüber-
gehend aus Abwege gekommen sein, llndi
wenn wir unsere Jugend sahen und ihre Be¬
geisterung für die Braunhemden, dann war
auch das wiederum für uns ein Teil der
sicheren Gewähr, daß wir eines Tages doch
>triumphieren würden. Die soldatische'
Haltung , die Disziplin , die Hin-
nabe und Opferbereitschaft  zog!
>̂ie Jugend an . und solange die-

jier  Gei st  in der deutschen Jugend
Sebt , kann  uns » « Volk nletzt ver¬
lor e n sein.

Liese Gewähr haben wir heute, nachdem wir
den heroischen Aufstieg Deutschlands seit denk
Jahre der Machtübernahmemit erlebten. Die.
Zusammenschmiedung eines innerlich zerrisse¬
nen Volkes zur schicksalsverbundencn Volks-,
gemeinschaft, die Wiedergeburt unserer Wehr¬
macht und damit Freiheit und Achtung in der
!Welt. Bon dem Ziel, das der Führer und die
^Bewegung in ihrem Kampf erreichte, habe»
>Jahrhunderte geträumt. Bauernrevolutionäre
«des Mittelalters hatten es auf ihre Fahnen
geschrieben. Luther und Arndt, Fichte und
sUhland, die besten und edelsten deutschen Gei¬
lster haben darum gerungen: es ist da»
!Bolksein.  Die Tat unseres Führers , mehr
'denn 60 Millionen Menschen zu einem Wille»
zu einen, ist etwas Einmaliges in der Welt.
Jahrhunderte werden davon als dem größten
«Wunder aller Zeiten sprechen. Und wie in die¬
sen schicksalsvollen Jahren , die wir miterlebcn
.dürfen, tausende, ja das ganze deutsche Volk
bereit ist, für diese deutsche Einheit ihr Beste-
und wenn es sein muß ihr Leben hinzugeben,

^so muß es in aller Zukunft sein. Die Blutopfer
jdes Befreiungskampfeshaben uns gelehrt, daß
Ms Volk und der einzelne in ihm nur bestehen
kann, wenn jeder einzelne für die Gesamtheit
«opfert, wenn jeder sich dem Marschtritt der
Mation einreiht und einer in treuer Kamerad¬
schaft zum andern steht. Forschen wir nach dem
!Kern der Kraft, der uns in all den Kampf-
wahren durchhalten ließ und uns endlich auch
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PS» Meg in Sie YÜE gao, so iresM wir
ammer wieder auf die opfernde Tat,  die
fin ihrer höchsten Form besiegelt wird von dem
Blutopfer des Kämpfers.  Dieser
«ragende Gedanke steht deshalb auch in einer
tgroxartigen und mythischen Wucht im Mittel¬
punkt der heutigen Aier des 9 . November in
München . Bei der Beisetzung der Gefallenen
üm Ehrentempel der Bewegung werden die
Namen der 16 Blutzeugen aufgerufen und
'jeder Aufruf wird von einem Hitlerjungen mit
i„Hier " beantwortet . Dieser Vorgang ist ein
«Sinnbild von tiefer Eindringlichkeit, , ein Be¬
ikenntnis zu dem Gedanken , daß die Gefallenen
sihr Blut nicht umsonst vergossen haben , son¬
dern ans ihnen neues Leben in ewiger Ver¬
jüngung entspringt.

Wir Nationalsozialisten haben die sechzehn
Blutopfer nie vergessen  und Jahr um
Jahr in ernsten Feiern ihrer gedacht. Gar
oft . wenn einer von uns mutlos werden und
aus der Strecke bleiben wollte , war es der

Fuqrer , waren es die Kameraden , war e» der I
Kameradschaftsgeist , der uns wieder aufrich¬
tete und zu neuem Kampf und zu neuem Hof-
fen anfeuerte . Wir sangen unsere Lieder von
der Sturmabteilung Hitler , wir dachten nicht
an unser eigenes Schicksal , dachten nicht an
Geldverdienen , dachten nicht an ein Sonn-
tagvergnügen , nicht an unsere Familie . In
ungezählten Nächten und Tagen standen wir
in Versammlungssälen für unser heiliges
Ziel : ein Reich der Ehre , der Frei¬
heit und der Arbeit zu schaffen.

Wir taten das alles nicht nur um der Par-
tei willen , sondern um Deutschlands willen.
Heute ist . Deutschland die Partei und die
Partei ist Deutschland geworden . Gebannt
ist der Hader und die Zwietracht , die
Deutschland immer wieder an den Abgrund
brachten : die Einheit unter dem Banner de?
Nationalsozialismus ist für ewige Zei¬
ten gewahrt.  Tie Toten der Bewegung
sind nicht im Dienst einer Partei gefallen.

sondern für Deutschland.  Daraus er¬
wächst dem ganzen Volke die Pflicht , ihrer
in Ehrfurcht und unauslöschlicher Dankbar-
keit zu gedenken. Der schönste und tiefste
Dank aber , der ihnen zuteil werden kann,
besteht darin , daß nicht nur einzelne ihnen
in der Bereitschaft für bas Opfer Nachfolgen,
sondern jeder Volksgenosse in seinem Lebens-
und Wirkungskreis diesem Gedanken nach¬
lebt. So wird aus einer kleinen Schar von
Opferbereiten ein opferndes Volk, dessen beste
und lebendigste Kräfte gerade im Dienste
der Gemeinschaft dienen und dadurch eine
dauernde Verjüngung und einen ewigen Be.
stand von Reich. Volk und Nation gewähr¬
leisten. Lassen wir diese tatbereite Gesinnung
in uns nie verlöschen und sie angesichts dev
Mahnmale unserer Toten immer wieder auf¬
flammen . so wird der Satz ..U n d i h r h a b t
doch gesiegt"  immer seine Kraft und
Gültigkeit behalten in dem ewigen Deutsch¬
land . das Adolf Hitler , unser Führer , baut.

Der Siegeszug der Toten der Bewegung
Auftakt der Gedenkfeiern in München — Der Führer bei den alten Kämpfern

gk. München , 8. November.
„Die Tat deSS . November ist

nicht mißlungen . Sie wäre mißlungen
dann, wenn eine Mutter gekommen wäre
und gesagt hätte: Herr Hitler. Sie haben
auch mein Kind auf dem Gewissen. Aber das
darf ich versichern, es ist keine Mutter ge¬
kommen. Im Gegenteil. Tausende andere
sind gekommen und haben sich in unsere
Reihe gestellt. Bon den jungen Män¬
nern . die gefallen sind , wird eS
dereinst heißen , wie es am Obe¬
lisk zu lesen ist : „Auch sie starben
für des BaterlandesBesreiung ."
. . . Ich glaube, daß die Stunde kommen
wird, da die Massen, die heute mit unserer
Kreuzfahne aus der Straße stehen, sich ver¬
einigen werden mit denen, die am 9. Novem¬
ber aus unS geschossen haben. Ich glaube
daran , daß das Blut nicht ewig
uns trennen wird ."

DaS sprach der Führer in seinem Schluß¬
wort zum Prozeß im März 1924. Sein
Wort hat herrlichste Erfüllung
gefunden.  Das Sterben der sechzehn
jungen Gefolgsmänner Adolf Hitlers hat
Sinn und Krönung erhalten durch das ge¬
waltige Werk der inneren und äußeren Be¬
freiung. Darum wehen heute die Fahnen
nicht mehr aus Halbmast, säumen nicht mehr
Trauerflore den Weg der alten Kämpfer
durch die Straßen Münchens: Deutsch¬
land ist frei geworden.  Die Toten
von der Feldherrnhalle vor zwölf Jahren
haben den Sieg errungen — heute um
Mitternacht haben sie den Triumphzug
durch dir Hauptstadt der Be¬
wegung  angetreten . Sie marschieren mit
ihren Kampskameraden von 1923 noch ein¬
mal den Weg, aus dem sie ihr größtes Opfer
gebracht haben, um dann ewige Wache zu
beziehen — sür Deutschland.

Mönchen im Zeichen der Sieges¬
und Gedenkfeier

Schon am Freitag morgen stand München
im Zeichen der Sieges - und Gedenkfeier . Noch
war die Sonne nichl emporgestiegen über der
Stadt , da hallten die Straßen schon wider
vom Tritt der Marschkolonnen . Zug aus Zug
suhr in die Hallen des Bahnhofes ein und
brachte die Kämpfer der Bewegung aus allen
Gauen des Reiches . Im reichsten Flaggcn-
schmuck prangt die Stadt . Auch von der
Theatinerkirche seitwärts der Feldherrnhalle
statte « zum erstenmal die Flagge des Drit¬
ten Reiches.

Die Aufbahrung der 16 Gefallenen
Im Waldsrtedhos . im Nord-

sriedhos und im Lstfriedhos  lodern
aus hohen , tannenrelsiguinwundenen Pylo¬
nen Opferflammen . In edelgeformten Zinn¬
särgen sind die sterblichen lleberreste per
Männer gebettet die als erste ihr Leben
hingegeben haben sür das neue Reich . Tun-
kelrotes samtenes Bahrtuch mit dem Haken¬
kreuz und den Namen der Toten deckt die
Särge . Vor jedem Sarg steht ein Korb mit
riesigen weißen Chrysanthemen.

Punkt 12 Uhr löst unter feierlichem Orgel-
klang die Ehrenwache der SA das bisherige
Wachkommando der SS -Standarte ..Deutsch»
leuid " ab . Tie Fahnenträger mit den Fah¬
nen der die Namen der Gefallenen tragen¬
den Traditionsstürme nehmen hinter den
Särgen Aufstellung . Nur die Angehörigen
der Gefallenen wohnten der Aufbahrung bei.
Tann aber zieht eine endlose Kette von
Volksgenossen an den Särgen vorbei , die zu
grüßen , deren Sterben dem neuen Deutsch¬
land das Leben gegeben hat.

Das Diplomatische Korps in München
Als Gäste des Führers nehmen an der

Feier die Botschafter Polens und Italiens,
die Gesandten von Venezuela . Bolivia . Peru.
Griechenland . Irland . Columbia . China.
Meriko . Uruguay , Kuba . Bulgarien , Irak
und die Geschäftsträger von Guatemala,
Panama . Japan . Nikaragua , Eenador . Un¬
garn . Chile und Aegypten teil . Ter Schlaf¬
wagen - Sonderzug verließ am Freitag vor¬
mittag Berlin.

Die Ewige Wache
^ EyiLeleüel wurden die Feierlichkeiten am

Freitag nachmittag mit einem Presfeempfang
im eindrucksvoll geschmückten Festsaal des
Künstlcrhauses . Reichspresseches Dr . Dietrich
führte dabei u . a . aus:

Der 9. November ist für uns der T a g
des heldischen Opfers.  In diesem
Jahre aber hat der Tag seine ganz besondere,
tiefinnerliche sinnbildliche Bedeutung . Es ist
die Feier des Sieges und der Auf¬
erstehung der Toten des 9 . Novem¬
ber  1 9 2 3. Wie der Marsch unserer ältesten
Parteigenosten vom historischen Bürgerbräu¬
keller zur Feldherrnhalle den Opfergang nicht
nur der Nationalsozialistischen Partei , son -
derndesganzendeutschenVolkes
versinnbildlichte , so wird der Marsch unserer
toten Helden von der Feldherrnhalle zum
Königsplatz nun den Sieg und die
Auferstehung dieser Toten und
damit auch des ganzen deutschen
Volkes künden.  Sie werden in dem
Ehrentempel am Königsplatz als „Ewige.
Wache"  für immer ihren Platz haben als
Mahner für das ganze Volk . i

Nationalsozialistischer Kunsi-
vnd Kulturwille

Dann sprach der Gauleiter des Traditions¬
gaues , Staatsminister Adolf Wagner.
München bedeutet für daS neue Deutschland
mehr als irgendeine andere Stadt des Rei¬
ches . So ist es begreiflich , daß der Führer
hier begann , die nationalsozialistische Kul¬
tur und Baukunst besonders zu Pflegen . Was
hier in den letzten zweieinhalb Jahren ent¬
stand . ist echter und wahrer Ausdruck natio¬
nalsozialistischen Kunst , und Kulturwillens.
Das . was jetzt seiner Vollendung entgegen¬
geht . ist aber nur ein Anfang dessen,
was geplant  ist.

Gauleiter Wagner kündigte dann an . daß
noch entstehen werden : Ein in den Ausmaßen
dem Führerbau gleicher Verwaltungs-
b a u . eine H a l l e, die 60 000 Menschen faßt,
ein Museum für Zeitgeschichte  und
schließlich auch die größte und
schön st eOperderWelt.  So wird das
Gesicht dieser Stadt vielleicht schon nach
einem Jahrzehnt so ausgeprägt national¬
sozialistisch sein , wie kaum das Antlitz einer
anderen Stadt sein kann.

Der Verrat des Mramonkanismus
, Gauleiter Adolf Wagner  setzte dann
fort : In wenigen Stunden jährt sich zum
zwölften Male der Zeitpunkt , an dem Adolf
Hitler im Bürgerbräukeller durch seinen
Schuß Deutschland weckte und die Männer
um sich scharte , mit deren Hilfe er dem Reich
eine neue Regierung geben wollte . Daß die
Tat nicht gelang , das mag Schicksalsfügung
fein , aber daß sie richtig war . das steht heute
mehr als je fest. Und wenn der unselige Ver-
rat der Männer um Kahr die Tat in ihrem
Erjotg vereitelte , so wächst um >o mehr o >e
Größe des 9. November empor , jenes Tages,
an dem dann vom Büraerbräukeller aus die

Männer in die Stadt zogen , die zwar schon
wußten , daß sie geschlagen seien durch Ver¬
rat , die aber bis zum letzten Augenblick be¬
reit waren , zu ihrer Tat zu stehen . Immer
noch glaubten sie. daß der Verrat wenigstens
nicht so weit gehen könne , aus sie die Ge¬
wehre zu richten . Trotzdem schoß der
U l t r a in o n t a n i s m u s . Er tras 16 der
Tüchtigsten von uns . So ivie sie uns vorher
verraten hatten , so höhnten und verspotteten
sie nachher sogar unsere toten Kameraden.

„Und ihr habt doch gesiegt !"
Was liegt näher , als daß wir heute dieses

Geschehen sühnen ? Was liegt näher , als daß
wir heute im Dritten Reich diese einst ver¬
höhnten und verspotteten toten Kameraden
im Siegeszug durch München tragen ? „Und
ihr habt doch gesiegt" — aus diesem
Gedanken ist geworden , was wir feierlich er¬
leben werden . Es ist nicht mehr als richtig,
daß an diesem Siegeszug unserer Toten die
ganze  Nationalsozialistische
Deutsche Arbeiterpartei  teilnimmt.
Wir haben bewußt diesem Teil der Feier ein
triumphales Gepräge  gegeben . Es
liegt dem Soldaten nicht , daß bei seinem
Tode getrauert werde . Der sterbende Soldat
will keine Trauer bei seinem Ende . Die Be¬
stattung unserer Toten soll vor sich gehen in
einem Nahmen , der nicht nur den Menschen
von heute , sondern auch den Kommenden
zeigt , daß das Blut dieser Gefallenen wachen
wird über die Reinheit und Sauberkeit der
nationalsozialistischen Weltanschauung und
über die Größe des deutschen Vaterlandes.

Denn die Token werden weiker leben
in uns und sie werden weiter leben in unse¬
rer Jugend . Wir werden unser Volk , wir
werden die Väter und Mütter so erziehen,
daß selbst die Generationen in tausend Jah¬
ren noch spüren , daß sie berufen sind , die
Tradition dieser Gefallenen fortzusetzen . In
diesem Sinne wird die Jugend am Zuge der
Toten teilnehmen , und die Besten der ganzen
deutschen Jugend werden in München sein,
um die feierliche Stunde hier mitzuerleben.

Die feierliche Ueberführung
von den Friedhöfen

Während die alten Kämpfer der Bewe¬
gung sich im Bürgerbräukeller , die Jugend
im Lvwenbräukeller und die Führerschaft der
Bewegung im Zirkusgebäude am Marsfeld
sich sammeln , beginnt die feierliche
Ueberführung der st erblichen
Neberresteder 16Gefallenenvon
den Friedhöfen zur Feldherrn¬
halle.  Dichte Menschenmajsen säumen die
Straßen , die die drei Züge nehmen , und in
denen jedes Licht erloschen ist.

Dumpfer Trommelwirbel begleitet ' diese
letzte Fahrt der Helden . Je sechs Pferde ziehen
die Lafetten , aus denen die Särge ruhen . Je
sechs alte Kämpfer im Braunhemd , die den

Blutorden tragen , geleiten die Särge enfl
blößten Hauptes . Ehrenstürme der SA , SS-
des NSKK , eine Ehrenabteilung des Arbeits¬
dienstes mit geschultertem Spaten und eine
Bereitschaft Politischer Leiter folgen dem
Zuge . SA -Männer mit brennenden Fackeln
in je zehn Meter Abstand bilden Spalier.

Ehrfürchtig und entblößten Hauptes , mit
erhobenem Ärm grüßt die Menge öle Toten.
So gehen die drei Trauerzüge durch die
nächtliche Stadt — Sinnbilder der ewigen
Verbundenheit der Toten und Lebendigen.

Der Führer bei seiner allen Garde
Indessen sind im Bürgerbräukcller , der ge¬

schichtlichen Stätle der ersten deutschen Er¬
hebung nach der Novemberrevolte , die alten
Kämpfer der Bewegung zusammengekommen.
Man sieht hier hohe und höchste Würden-
träger des Staates . Angehörige des Führer¬
korps der Partei , viele einfache Männer , die
vorbildlich wie vor zwölf Jahren ihren Dienst
an der gleichen Stelle versehen , weil nicht
äußere Ehren , sondern die Pflicht ihnen das
höchste ist. Und zwischen den Trägern des
Braunhemdes Männer im grauen Rock des
neuen deutschen Heeres , das Adolf Hitler ge-
schaffen hat.

Der Saal trägt keinen Schmuck. Nur vom
Podium leuchtet das Siegeszeichen des Haken¬
kreuzes. Und ein kleines Hakenkreuz an der
Decke bezeichnet die Stelle , die Adolf Hitlers
Nevolverschuß traf an jenem 8. November
1923, um sich Gehör zu verschaffen.

Der Badenweiler Marsch klingt auf : Der
Führer kommt zu seinen alten
Kämpfern.

Kurz vorher war in feierlichem Schweigen,
getragen von einem alten Kämpfer des Wah¬
res 1923. Sturmbannführer Gr im min-
ger , die Blutfahne  in den Saal ge¬
tragen worden . Nun aber braust ein Jubel
sondergleichen auf . als Adolf Hitler  mit
seinen Begleitern von 1923, Julius Schreck.
Julius Schaub und Ulrich Graf (dieser
war es , der 1923 sich vor der Feldherrnhalle
schützend vor den Führer warf und aus zahl,
reichen Wunden blutend zu Boden sank), im
Bürgerbräukcller eintrisst . Hermann Göring
und Christian Weber begrüßen ihn . In Ver¬
tretung des an den »Folgen einer Operation
leidenden damaligen Führers des ..Negi-
ments München ". Obergruppenführer Brück-
ner,  der nicht anwesend sein kann , meldet
OGrF Helfer  dem Führer das Regiment,
dessen ehemalige Kompaniefi 'chi er in der Hall,
an getreten sind. '

Der Führer spricht
Viele Hände muß der Führer schütteln,

ehe er in den Saal treten kann . Dann bran.
det eine einzige Woge des Jubels auf . Es ist
ergreifend zu sehen, wie sich mitten durch die
braunen Kämpfer - ine schmale Gaste für den
Führer bildet , wie hinter ihm die braune
Woge wieder zusammenschlägt . Sie wer¬
den immer eins sein : DerFühre»
und seine Getreuen.  Dies alles ' st
wie ein hohes Lied der Treue , der Treue , die
Deutschland groß gemacht hat . Obergruppen,
führer Hermann Göring  tritt an das Pult
und kündigt an , daß der Führer nun in
seinen alten Kämpfern sprechen wird . Als
der Führer dann beginnt , war fast jeder Satz
unterbrochen von Stürmen der Zustimmung
und des Beifalls.

Brausend hängt sich der Beifall an den
letzten Satz , als der Führer geendet hat . Hell
und ehern wie aus einem Munde jaucht dem
Führer das Sieg -Heil seiner Getreuen ent¬
gegen. Dann erklingt , einem heiligen Gelöb-
nis gleich, das Lied der Deutschen und daS
Horst -Wessel-Lied. Heilrufe und immer wie¬
der Heilrufe huldigen dem Führer . Tausende
von Armen strecken sich ihm entgegen . Ter
Führer drückt vielen alten ergrauten Kämp-
fern die Hand , ehe er den Saal verläßt . Dir
Kundgebung des Saales Pflanzt sich fort auf
die Straße.

Schluß auf Seite 6
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HtaeÜ rurct Wüters
Calw,  den 9. November 1935

Der S. November
wird in allen Ortsgruppen und Stützpunkten
der NSDAP , im Kreis Calw mit würdigen
Gedenkfeiern  begangen werden. In
Calw  versammeln sich beute abend die Par¬
teigenossen im Bad. Hof. um in einer unter
Mitwirkung der Hitlerjugend gestalteten
Feierstunde der ernsten Bedeutung des Tages
zu gedenken. Ortsgruppenleiter Widmaier
wird die Gedenkrede halten.

Am morgigen Sonntag geht erneut die
Ver .sammlungs welle der  NSDAP,
über unseren Kreis , lieber das Thema „Der
Führer ist die Partei , die Partei ist Deutsch¬
land" spricht morgen nachmittag und abend
stellv. Kreisleit ,r Bosch in Hornberg
und Martins moos, - in Mo na kam
und Unterhaus  st ett  spricht Forstmeister
Schiebt,  Stammheim , während in Som-
menhardt und Oberkollbach  Obcrst-
feldmeister Müller,  Calw als Redner ein¬
gesetzt ist. Wir sind überzeugt, daß der Besuch
dieser Kundgebungen überall ein starker sein
wird!

Morgen ist Eintopfsonntag!
Der morgige Sonntag wird im Zeichen

der Volksgemeinschaft und des Opfers für
das Winterhilfswerk  stehen . Schick-
salsvcrbundenheit und deutscher Sozialis¬
mus finden in> Eintopfgericht und
-spende  des ganzen Volkes einen willens¬
betonten Ausdruck. Es gibt keine deutsche
Familie , die sich am Sonntag mittag nicht
um den Eintopf sammelt und freudig ihr
Scherflein für die bedürftigen Volksgenossen
spendet!

Das Einziehen der Eintopfspende und die
damit verbundene 2. Reichsgeldsamm¬
lung  für das Winterhtlfswerk wird mor¬
gen in Calw  durch Männer des SAL. vor¬
genommen. Sehr erwünscht wäre es, wenn
in den einzelnen Haushaltungen die Spen-
dengelöer rechtzeitig bereitgchalten würden,
damit die anerkennenswerte Arbeit der
Sammler nicht unnötig verzögert wird.

Dienstnachricht
Der Steuerdiätar Neuweiler  bei dem

Finanzamt Hirsau  ist zum Zollassistcnten
ernannt worden.

Schweres Kraftwagenunglück
im Schweinbachtal

Cannftatter Wagen 23 Meter tief abgestürzt.
Ein Toter , zwei Leichtverletzte

Gestern nachmittag gegen 15 Uhr ereignete
sich auf der Straße Oberreichenbach—Hirsau
in einer kleinen Linkskurve oberhalb der
„Bleiche" ein schweres Kraftwagenunglück.
Der sechssitzige, mit drei Insassen besetzte
Personenkraftwagen eines Cannftatter Fa¬
brikanten "welcher von Gaggcnau kam und
vom Besitzer selbst gesteuert wurde, geriet
dort auf der durch Nebel und Regen feuchten
Mitte der Fahrbahn ins Nutschen. Beim Ver¬
such, die Schleuderbewegung des Wagens
aufzufangen, stieß der letztere mit dem rechten
Vorderrad gegen einen Randstein, ritz diesen
um und fuhr etwa 15 Meter weit den an der
Unfallstelle von der Straße abzwcigenden
abschüssigen Fußweg nach der Bleiche herab.
Dann fiel der schwere Wagen nach rechts um
und stürzte sich mehrmals in Längsrichtung
überschlagend 18 Meter tief den Steilhang
herab. Der Wagen blieb schließlich an einer
23 Meter unterhalb  der Straße stehen¬
den Tanne in schwerbeschädigtem Zustand
hängen.

Von den Insassen wurde Dipl .-Jngenieur
Hummel  von Cannstatt schwer verletzt. Er
erlitt einen schwierigen Schädelbruch, an
besten Folgen er gestern abend im Kreis¬
krankenhaus gestorben  ist. Der Fahrzeug¬
lenker Fabrikant Grupp,  Cannstatt zog sich
einen Rippenbruch und leichtere Verletzun¬
gen zu,' der neben ihm sitzende Chauffeur
kam mit Stauchungen und Schürfungen
davon. Die Verunglückten wurden sofort nach
Bekanntwerden des Unfalls mit dem Kran¬
kenwagen ins Kreiskrankenhaus Calw ge¬
bracht. Das Unglück, bas sich ohne Augen¬
zeugen zutrug , ereignete sich nach den Aus¬
sagen der Verletzten mit atemberaubender
Geschwindigkeit.

Verkehrsunfall in Calw
Gestern nachmittag gegen 5 Uhr wurde in

Calw  ein Knabe, der mit einem Leiter¬
wägelchen die Badstraße einwärts fuhr und

sich dabei verkehrswtdrig betragen haben soll,
von einem Motorradfahrer angefahren und
hiebei am Fuße so verletzt, baß er ärztliche
Hufe in Anspruch nehmen mußte. Eine in der
Nähe wohnende Frau , die gerade des Weges
kam, nahm sich des verletzten Knaben an und
verbrachte ihn zum Arzt.

Kraftfahrer Achtung!
Aus dem Stratzenbericht des DDAC.

Stuttgart —Nagold—Frendenstadt : Zwischen
Pfalzgrafenweilcr , Herzogsweiler und Aach-
Frcuöenstadt Bauarbeiten.

Stuttgart —Calw: Zwischen Simmozhcim
und Althcngstett Bauarbciteu.

Böblinge»- 4i«i«,: Bei Althcngstett Bau-
arbciten.

In Calw tagen morgen
die Feuerwehrkommandanten

Einer Aufforderung des Kreisfeuerwehr¬
verbandes Folge leistend, werden morgen
vormittag die Kommandanten der Freiw.
Feuerwehren unseres Kreises und deren
Stellvertreter in Calw  zu ihrer alljähr¬
lichen Arbeitstagung zusammentreten. In
der unter Vorsitz von Kreisfeucrlöschinspek-
tor Nid er er im Wciß'schcn Saal stattfin¬
denden Kommandantcnversammlung werden
zeitgemäße Fragen des neuzeitlichen Feuer¬
löschwesens wie Einheitsfeuerwchr und Neu¬
ordnung der Uebungsvorschriftcn zur Be¬
handlung kommen. Der Krcisfeuerwehrver-
band dient bekanntlich der Förderung 'des
Feuerlöschwesens im Bezirk auf allen ein¬
schlägigen Gebieten der Praxis und des
Wissens.

Der RDO . begann
seine Winterarbeit

Mit einem kameradschaftlichen Zusammen¬
sein im Hotel „Waldhorn" hat am Donners¬
tag abend die Ortsgruppe Calw  des RDO.
(Reichsvê band Deutscher Offiziere) nach

^ , v -

längerer Sommer - und Herbstpause ihre
Winterarbeit wieder ausgenommen. Wie
Ortsgruppenführer Bader  eingangs aus¬
führte, bedeutet diese Arbeit Mitaufbau am
neuen Deutschland, Senn die Aufgabe des
RDO . ist wehrpolitische Erziehung im Sinne
der Ziele des Dritten Reiches. Die Orts¬
gruppe wird ihr durch lehrreiche Wintervor¬
träge und durch einen Umlauf wchrpolitischcr
und wissenschaftlicher Schriften gerecht. Für
die Wintermonate ist eine Reihe wertvoller
Vorträge u. a. über Abessinien und über das
Pionierwesen von hervorragenden Sachken¬
nern vorgesehen. Der Vorsitzende verlas nach
der Bekanntgabe von Äcrbanösanordnungcn
die herrlichen Worte des Führers an die
jungen Soldaten über die ruhmreiche alte
Armee. Dann hielt Kamerad Küchle einen
sehr instruktiven Vortrag über das Infan¬
terie-Regiment von 1935, seine Gliederung,
Ausrüstung und Gefechtsentwicklung. Ab¬
schließend gab der Ortsgruppenführcr einen
umfassenden politischen Rückblick über das
Jahr 1936, das den Durchbruch der Freiheit
gebracht. Mit einem „Sieg Heil" auf den
Führer klang der besonders von auswärtigen
Kameraden gut besuchte Abend aus.

Alt-Calwer Familien
VII.

Die Namen Ziegler , Schmiö , Mül¬
ler , Fischer , Beck und Köhler  sind aus
einst häufigen Berufen entstanden und darum
überall verbreitet , so auch im alten und
neuen Calw. Die Vergleichszahlen für 17.,
18. u. 20. Jahrhundert lauten für Ziegler 80,
31, 30, für Schmid 39, 32, 60, für Müller 42,
70, 45, für Fischer 40, 41, 45, für Beck 32, 38,
25, für Köhler 47, 60, 20.

Ziegler  sind um 1525 mit je einer Fa¬
milie in Calw, Oberreichenbachund auf dem
Hof Dicke ansästig, im übrigen Bezirk fehlen
sie. In Oberreichenbach sitzt Anstet Ziegler
und „usf. der Dickhin" Jaus Ziegler und sein
Sohn , der als „Jung Jos Ziegler " Türken¬
steuer zahlt. In Calw ist Jakob Ziegler
1525 Hausbesitzer, Veit Ziegler zahlt Tür-
kenstcuer und 1546 werden Veit und Hans
Ziegler auSgemustert. Diese Ziegler scheinen
Gerber gewesen zu sein, denn beim Erlaß
der neuen Gewerbeordnung 1559 wird eine
Lohgcrberfamilie Ziegler erwähnt . Die Zieg¬
ler vermehrten sich bald sehr stark. Um 1613
begegnen uns schon ein Jakob Ziegler , ein
Alt-Hans mit Söhnen Hans und Michael, ein
Hans mit .Söhnen Joseph und Martin , ein
Noah mit Sohn Martin , daneben ein Mar¬
tin mit Sohn Martin , ferner ein Albrecht
und ein Sebastian , sowie der Schulmeister
Daniel Ziegler . Die im 17. Jahrhundert so
stark anschwellendcn Zieglcrsippen gehen aber
im 18. wieder zurück. Die Berufe sind neben
Gerber besonders Metzger und Wirt . Einige
Zeugmachcr wandern von auswärts ein.
Von den Alt-Calwer Linien erhielt sich die
Metzgersippe des im dreißigjährigen Krieg
zwei Jahre vor der Zerstörung Calws hei¬
ratenden Martin Ziegler,  Sohn des

Hans Ziegler und Enkel des Jakob Ziegler,
bis zur Gegenwart in der alten Heimat. Dies
ist umso erfreulicher, als gerade Martin
Ziegler bald nach seiner Hochzeit starb und
die Zerstörung Calws nicht mehr erlebte. Der
Metzgerberuf wurde in dieser Sippe fcstge-
halten mit Ausnahme von 2 Generationen,
die Schneider bezw. Schuhmacher waren,- zwei
Brüder und ein Vetter führten inzwischen die
Metzgertrabition weiter.

Die Metzgersippe JakobZieglers  ver¬
schwindet mit besten Enkel Joseph Ziegler
aus Calw. Dieser zieht, nachdem er zweimal
abgebrannt ist, 1693 nach dem großen Brand
nach Schafhausen und begründet dort einen
Metzgerstamm, der aber heute in Schafhausen
nicht mehr vertreten ist. Seine Frau , die er
1675 in Calw heiratet , ist eine Pfarrers¬
tochter von Ostelsheim. Ihr Vater , Philipp
Roth, war 1639/50 Präzeptor an der Calwer
Lateinschule gewesen. Eine Tochter dieser
Ehe heiratet 1715 in Schafhausen den „Schult¬
heiß und Kuchebeck" Johann Jakob Döffin-
ger. Eine Nachfahrin dieses Paares verband
sich ehelich mit der Weberfamilie Rath in
Dösfingeu. Ihr Sohn , Karl Christian Rath,
stellte den ersten Webstuhl der bekannten
Firma Gminöer in Reutlingen auf und eine
Reihe seiner Kinder und Enkel sind an leiten¬
den Stellen der schwäbischen Textilindustrie
tätig.

In neuerer Zeit sind verschiedene Ziegler
von auswärts hierhergezogen, meist nur vor¬
übergehend. Die aus dem Filstal stammende
in zweiter Generation hier ansässige Elektro-
montcursfamilie ist mit , Alt-Calw durch die
Frau verbunden, die aus Veit Schnaufers
Geschlecht stammt.

Die Folge wird fortgesetzt.

Die Beleuchtung der Kraftfahrzeuge
ist immer noch mangelhaft!

Verkehrskoutrollen auf der Hirsauer Straße
Letzten Mittwoch und Donnerstag abend

hat die Lanbjägcrmannschaft des Stations¬
kommandos Calw  unter Führung von Sta¬
tionskommandant Nall  eine polizeiliche
Ueberwachung des Verkehrs vor allem hin¬
sichtlich der Beleuchtung der Kraft¬
fahrzeuge  auf der Hirsauer Straße zwi¬
schen Gutleuthaus und Leinebrücke durchge¬
führt. Die Kontrollen dauerten jeweils zwei¬
einhalb Stunden und erstreckten sich auf jedes
die Straße befahrendes Kraftfahrzeug. Ge¬
prüft wurden neben den Scheinwerfern auch
die Stand - sowie die Schluß- und Brems¬
lichter. Am ersten Kontrolltage wurden von
etwa 70 geprüften Fahrzeugen 25 wegen un¬
vorschriftsmäßiger Beleuchtung beanstandet.
Am zweiten Abend erfolgte in Anwesenheit
von Landrat Nagel  eine sehr genaue Kon¬
trolle durch einen Ingenieur des Württ.
Nevisionsvereins in Stuttgart . Insgesamt
wurden 80 Kraftfahrzeuge geprüft und 40 hie¬
von beanstandet.

Die Beanstandungen betrafen vorwiegend
die unvorschriftsmäßigeStellung der Sch e in-
werfer.  Diese waren vielfach zu hoch ge¬
richtet, sodaß beim Abblendcn eine die Ver¬
kehrssicherheit gefährdende Blenbwirkung
auftrat . Zahlreich waren auch die Verstöße
gegen die Vorschriften über das Brems¬
licht . Zum Teil versagte es überhaupt , vor
allem aber war in den meisten Fällen der
vorgeschriebenc Farbgegensatz von Schluß-
und Bremslicht — letzteres muß hellrot sein
— nicht wahrzunehmcn. Im allgemeinen mar
festzustellen, daß die Stuttgarter Wagen we¬
niger Anlaß zu Beanstandungen gaben wie
die Wagen und Krafträder aus den Land¬
kreisen.

Von der ebenso rasch und höflich wie be¬
stimmt durchgcführtcn Kontrolle war mancher
Kraftfahrer überrascht, besonders dann, wenn
ihm nach beendeter Nachprüfung eine Be¬
scheinigung mit den beanstandete» Mängeln

seiner Fahrzeugbeleuchtung überreicht wurde.
Zugleich damit wird den Fahrzeughaltern
nämlich die Auflage gemacht, ihre Gefährte
nach Abstellung der Mängel dem zuständigen
Oberamt bezw. dem Ncvisionsverein in Stutt¬
gart vorzuführen . In letzterem Fall sind als
Prüfgebühr 10 RM . zu entrichten. Der an¬
ständige, verantwortungsbewußte Kraftfahrer
begrüßt indessen diese Kontrollen, die in
nächster Zeit fortgesetzt  werden , aus
dem einfachen Grunde, weil sie zur Betriebs¬
sicherheit der Fahrzeuge und zur allgemeinen
Verkehrssicherheit auf den Straßen ,beitragen.

Am Mittwoch abend mußte die Landjäger¬
mannschaft auf der Hirsauer Straße einen
Fuhrmann festnehmen, der infolge Trunken¬
heit zur ordnungsmäßigen Führung seines
Gespanns nicht mehr fähig war und die Ver¬
kehrssicherheit gefährdete. Er wurde auf die
Calwer Polizeiwache verbracht und dort in
Gewahrsam genommen. Das Gefährt mußte
bis zur Abholung durch einen zuverlässigen
Fahrer sichergestellt werden.

Werbeabend der NS .-Frauenfchaft
Althengstett

Vergangenen Montag hielt die NS -Fraucn-
schaft Altheng  st ett  einen sehr gut besuch¬
ten Werbeabend ab. Frauenschaftsführerin
Anna Wcik  begrüßte die Kreisfrauenschafts¬
leiterin L. Wiümaier -Calw  mit herzlichen
Worten und dankte ihr für ihr uneigen¬
nütziges Kämpfen und Werben für das große
Werk unseres Führers.

In überzeugenden Worten wies hierauf
die Kreisfrauenschaftsleitcrin auf die Auf¬
gaben der Frau im Dritten Reich hin. Ge¬
meinsame Arbeit, gegenseitiges Vertrauen,
Schweigen und Reden am rechten Platz sollen
innerhalb der Fraucnschaft zu finden sein.
Die Auslegung des Symbols der Frauen¬
schaftsbrosche„Glaube, Liebe, Hoffnung", die
drei echt weiblichen Eigenschaften, machten
einen sichtlichen Eindruck auf alle Anwesen¬
den. Frau Widmaier ließ-dann die Zuhörer¬
schaft die Tage in Nürnberg beim Rcichs-
varteitag in sehr anschaulichenWorten mit-

Schwarzes Brett
«arlelamlIIL. NaLLruS verbotrl,
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mit
detoeuto » vo8 » i»i»» t «neu
NS -Frauenschast, Ortsgruppe Calw . Die

vollzählige Beteiligung der Frauenschaft an
der heutigen Gedenkfeier im „Bad. Hos" ist
Ehrenpflicht.

j « I ., IV., VE , M . ^
Bauu -Pressc- und Propagandastellcnleiter.

Die Gefolgschafts- und Standortprcssewarte
des Ilnterbannes sowie die Fähnleiuprcsse-
wartc des DJ . reichen für die nächste „HJ .-
Beilage" der „Tchwarzwald-Wacht" bis späte¬
stens Montag einen Bericht über Dienst,
Hcimfragen und sonst Wissenswertes (Sonn¬
tagsdienst der Gefolgschaft cingcschl.) ein. Der
Artikel braucht nicht groß zu sein.

Gefolgschaft 9/126. Am Sonntag vormittag
8.36 Uhr Gcfolgschaftsdienst auf dem HJ .-
Sportplatz in Simmozheim. Entschuldigungen
werden nicht angenommen.

erleben, und rief zum Schluß die Frauen
zum Eintreten in die Frauenschaft auf. Die
Ausflüchte „Zeit " und „Geld seien mit etwas
gutem Willen nicht stichhaltig-und man dürfe
das Große nicht wegen Kleinigkeiten aus den
Augen verlieren.

kaknen Kerau8 ru Ltiren
äer ttelclen <Ze89. November!

Frau A. Weil  dankte Frau Widmaier
und versicherte, daß es der Nedncrin gelun¬
gen sei, eine größere Zahl der Frauen Alt-
hengstctts zum Eintritt in die Frauenschaft
zu gewinnen.

Bad . Hof Lichtspiele
Abessinien von heute

Deutscher Tonfilmtechnik gelang es, un¬
schätzbare, kulturgeschichtlichwertvolle Auf¬
nahmen von Abessinien zu machen, das heute
im Brennpunkt des Weltinteresses steht. Fes¬
selnde, lebendig-farbige Bilder ziehen an
staunenden Europäeraugen vorüber . Was
Zeitungen , Bücher und andere wissenschaft¬
liche Schriften nicht vermitteln können, soll
und wird dieser Film in seiner herrlichen,
überzeugenden Wirklichkeitstrcue tun . Volks¬
bräuche und -tänze, Lebensarten und Kultur¬
formen blenden in wcchsclvoller Folge auf.
Der gute Klang, Sen 1>cr Name „Ufa" auch
im Ausland hat, ermöglichte dem Bild-
bcrichtcrstatter Dr . Nikli den Zutritt zum
Katserhofe. Der Regent setzte sich persönlich
für das Gelingen der Filmaufnahmen ein,
und durch diese Unterstützung entstanden Bil¬
der, wie sie die Welt noch nicht gesehen hat.
Der einzigartige , packende Bildbericht kommt
am Sonntag Mittag und Abend in den Bad.
Hof-Lichtspielen zur Aufführung.

c/e-r /Vae/rbai'bSLrT-kerr
Altcnsteig, 8. Nov. In einer letztmalig ein-

berufenen Ausschußsitzung des Gewerbcvcr-
eins in das Nebenzimmer zum „Grünen
Baum " fand gestern abend die offizielle Auf¬
lösung des Gcwerbevcrcins durch den der¬
zeitigen Vorstand, Kaufmann Hch. Heußlcr»
statt. In den 66 Jahren seines Bestehens hat
der Gewerbevercin Altensteig vieles zur
Hebung von Handel und Gewerbe in Altcu-
steig beigetragcn. Kaufmann Wucherer wurde
namens des Verbandes der Württ . Gewerbe»
vereine für langjährige und verdienstliche
Leistungen eine Plakette überreicht.

Birkenfel - , 8. Nov. Vom Württ . Pol . Lan-
despolizciamt wird mitgctcilt : In Birkenfeld
hatten staatsfeindliche Elemente unwahre
und gehässige Gerüchte über die angebliche
finanzielle Notlage der Gemeinde in Umlauf
gesetzt. Es wurden daher der Hilfsarbeiter
Wilhelm Reichstctter und der Goldschmied
Gottfried Gent vorläufig festgenommen und
der Anklagebchörde des Sondergerichts beim
Obcrlanöcsgericht Stuttgart angezeigt.

Pforzheim , 8. Nov. In der Herz Jesu -Kirche
wurde gestern eingebrochen. In der Josefs¬
kapelle wurde das Ncliquar erbrochen, das
Gebeinsteilchcn des Bruders Konrad von
Parzam enthielt. Der oder die Täter glaub¬
ten vermutlich, daß die Gebeine in Gold ge¬
faßt seien.

T ailfingen,  8. Nov. fEigenbericht.) Am
Freitag abend kurz nach 6 Uhr stieß ein
Lastkraftwagen der Eisenhandlung Kündig
in Tailfingen. Kreis Balingen, am schranken¬
losen Bahnübergang zum Südbahnhof mit
dem aus Richtung Tettenhausen kommenden
Personenzug zusammen. Ter Lastkraft¬
wagen  wurde zertrümmert und
ging in Flammen auf.  Ter Chauffeur
und zwei Mitfahrer wurden schwer der»«» «- » . »

Jony , 8. Nov. Ein Arbeiter der Orts¬
gruppe Jsny -Land hat seinen ganzen Wochcn-
lohn, den er sich in schwerer Arbeit verdienen
mußte, seinem Ortsgruppcnleitcr übergeben,
um ihn dem Winterhilfswerk zur Verfügung
zu stellen.



Amtliche Bekanntmachungen.
Stadtgemeinde Calw

Zu dem am nächsten Mittwoch , den IS . November 1S3K,
stattfindenden

Bieh-
und Schweinemarkt

ergeht Einladung.
Austriebszeit für den Biehmarkt ab '/,9 Uhr.
Die üblichen gesundheitspolizeilichenBedingungen find einzu¬

halten. Die Echwcinehändler haben bis zur Vornahme der tierärzt¬
lichen Untersuchung der Schweine bei ihren Körben und Kisten zu
bleibe», welche zuvor nicht geöffnet werden dürfen.

Lalw , den S. November 1935.
^ Der Bürgermeister : Gähner.

Versteigerung
Aus einer Konkursmasse werden am Dienstag , den 12. d.

M ., nachmittag » 2 Uhr , in dem Fabrikgebäude Lalw , Bischof»
strotze S4 :

Ueklrviele vsü . » ok , cs !« .
Der alail ^ artlga Sopartag -s -Lroükllii » der Bk»

MnUM« heute-MiiinM Ser Welt!
^bveckslungsreicke , sensationelle Lilkier des umstrittenen
sckvarren Kaiserreiches.

Lin nnkscdlaLrsllcke » Lsitdilöl , lls » jsüar Fssadea
dadea maü , war üder Abessinien mltredea «rill.

In»  Vorprogrsmm i Wunder cles Vogelruges,
Ilta - Ionvocke u. a. Legion ries lleicksparteitages 1935
Manöver in cter Lüneburger kleide mit den ersten lank-
vagen unci^ dscklussparsde vor <lem Lükrer.

Varkükruiigeiir 8onntag mittag 3V, und abends 8 °̂ Ukr.
^ageailllcde linken Antritt.

Handball-Pflichtspiele
Sonntag , 10. November 1SSS

BfL . Nagold I — To . Calw I » Uhr
VfL . Nagold H — To . Calw II 2 Uhr

Turn » und Spielplatz Hirsauerstratze

Werkbänke , Tische, Schränke , Regale , Stühle,
Hocker, Waagen , Werkzeuge , mehrere Rollen
Wellpappe , 1 elektr . Bohrmaschine, 1 Kassen¬
schrank, 1 eichener Schreibtisch und 1 Schreib¬
maschine

gegen Barzahlung öffentlich versteigert.

Der Konkursverwalter : Bezirksnotar Grathwohl

ZhhömililienW
am Montag früh füllt aus.

Eo . Stadtpfarrümter.

Vernicht inseriert,
spart am falschen Platz.

Deutsch. Not . Kreuz
« «» .»Kolonne Lalw

Die Kameraden betei¬
ligen sich heute abend
an der Totengedeuk»
Feier für die Ge»
fallenen des v. Nov.
Antreten am Lokal um
-/-8 Uhr.

Kirchherr Kolonnensührer.

« « « . « 35/38

Norsen kintopk-
una V » V .-5 smmIuns

So Wenig Du in Deinem Wohnzimmer dt» Vorhänge an den Fenstern misten mSchtefl»
so wenig darf an Deiner Klastiire das Kampfzeichen gegen die Winteriwol . di» Glastür-
Plakette der RZ Bolkswohlfahrt . sehlenl Die Plakette für November trügt di» Anschrift:
„Der kostbarste Edelstein, das opferbereite deutsch« Herz". Willst Du Dir nachsagen lasten.
Dein Herz sei nicht opferbereit

LlliMlllkig
Hllen Lekannten von Lslv
und Umgebung empkekiea
vir unsere gutgetükrte

SEM
rum Alllielmeck

Vsilünz « » s . k.
XstLe » kscd »tr » 6e 22

ru gelegentlichem Lesucd.

krilL rrüt kr » »
trüber rsm Xrapp « ».

Empsehleu Sie Ihre Schwarz-
mld-WaSl überall!

LN

deder

kranke vircl mir dankoar sein,
venn er vie tausende von I.ei-
densgekSkrten, «denkalls in Kar¬
rer 2eit von seinen Lekmerren
detieit vird .bleine ^ uskunlt ko¬
stet uoa verpilichtet ru nichts,

klau Selsauar,
Rerlio -IIntensee 31 a

Zugehörig rum Linrelkandei

errw ecuirio
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h>iüuc

SbWme
gibt billig ab

G . Bolz . Oberreichenbach

Oer neue

,Oeäat*
LiiciulllUleMWü leben

varrütigf ru SA . 2.—
m RIN. 3.20

üncbbnnlüung Lklnuler
Lsrnsprsoksr 861

Sämtliche

« SWMWa
Damenkart . Warze » . Leder,
stecken. Mitesser , Pickel sowie
Hühnerange « entserntu.Garaali«

für immer
Lina bischer

Bin feden ersten und dritten Mon¬
tag im Monat in Lalw , Bad-
stratze 42 parterre. Sprechstunde

von S—18 Uhr durchgehend.

Liesere wieder schöne

WdSlwe.Quillt»,
Rist».BemnstrS»-rk,
Himdeere», PreWgt
zu den gleichen Preisen der Baum¬
schulen. Sie sparen dadurch Fracht-
und Berpackungsspesen. Nehme
Bestellungenentgegen

Philipp Mast

Habe im Auftrag einen

Mantel
und »ine

Suppe
noch neu, sehr preiswert -« oer»
Kausen.

G . Bach « , Bifchojstr. 12

8» «WM« Miner
m. Schreibtisch ev. m. Klaoicrbe-
nützung u. Badgelegenhrit sof. od.
später zu vermieten

Fra « Clara Rieger,
Kronengaffe S

W L » t , k « a a tt
I lisneral -Vertreter eis ctortiger
I Lerirksleiter gesucht kok.Verd.
I Ort un6 Lerut gl. (kosll. ^ riltg.)
I Xada »a » » ck dlüllar
DM ttilltvu l ĥld. 7? M

Ich setze mein

Haus
in Lalw , Altbnrgerstr . 7S dem
Verkauf au «. Es wollen sich nur
ernste Liebhaber melden.

Gertrud Essich
bei tzauptlehrer Essich,

Altenmuaster bei Crailsheim.

i »ui!ui»

SG . Klavier
kreuzsaitlg, gut erhalten, mit schön.
Klang, billig z« «« kaufen.

Angebote unter A. 3 . 8 an dir
Drsch.-Strlle d». Blatte».

6em ludalt 6er
oeueiteo  dlummer:
linse» Selleig »uu>

ketorarstlousteit
llrkeuotolsse üder 6eu

Lreoreo
VVuiiäerkureo Kege»

liutererodkrunH
klerrseh»kkti-eppe me

grokeu llirriee«
Sportler —„6er Llreke

votervorten-
8ie sed»6ea »ich rcidit

»ni ureisteo

Der Bezog der.Schvnzivald-
Wacht"kn«jedazeil
beg»««eu verdev.

kinreiprei » 15 pfenniq

Veiloq 5ci,v«rtrci»7„«6e

V llnion -üriksttr l!n6 velt un6 breit

llerükmt 6urch ihre Ipsrisrnksit.

Icknl ^lhlshlsem
vlnl niicli wie vor dewlrvililiklet.
üverkaimt gule öiereMgulMlegle Veiae.

HurUoiel Ulorier« Irrsu
bleuer Indsder :Xarl Lclil »^ (krüker Hotel Lcklsg Lsä I.iedenrell)

^«6eu Kouutug ad 3 Ode

ad7Odr

Konrert
Ism

Luk uuek vulerstsusrieil
^m kommsncisn 8oaatag , 6«I, 10. Xov.

1333, tinclst im Lasthaus rum „l-lirsed"

Isnr -llnlerlislluns
statt , auszokllhrt vom bokanntsn l-lanrth»r-
monika - Orohsstsr „^ waku" Oalmdaeh.
Iscist krsuncilioti vin
Ola Xapells üar R«»itL«rr Qbr. Sobulr

«LLVILKLi
8ekr gute gedrsuckte KIsviere, »cbvirr , Kuiibium,
Licke ru
Mr . 450 .- 520 .- 560 . - 600 . -
un6 köker
ru uerkuukeu
Qünstigs  2 s k l u n g s b e 6 >n g u n g e a

eaki . a . pr - cirkL«
Llügel- unä Klsvierlsdrik
Ltuttz -art , Lilderdurgstr. 120-124s

WerQualiLät schätzt
nimmt

MBrockmanns
Dorschlebertran - Emulslon
Mischsutter „ Osteosan"

M .Brockmanns

Als oktamlnftarl»brkanet . Hilft
Nchee bei Krampf,Lähme, fSrdert
Bafrnchtn. Maft. Erprobte S»t»
teriasammenstellungea eathSlt
M. Br-» manas „Ratgeber " .
Reue <».) « »»gab« kofteul»» »u
habe» tu dr» B»rkauf»1tell«u ob.
vonM.B«»<k« »an rhr « .Sah «.,

Lrfpiig-Sutridsch
^oftersau' v̂eirmslftrlleu:
Lalw:  Fr . Nonnenmacher.
Sechingeu : F . Breitling;
G. Schwarz. Althengstelt:
Earl Straile , Gemischtwarrn.
Stammheim : G. Sattler.
Oberrelchenbach : F .Bolz.
Liebenzell : Drogerie Him-
perich. Uaterhaugstett:

. F . Fricker, Kolw.

pskst 30 ^fg.

rler -plantsosr >»»«?!u

» «oE/r roes

2u ksdea in:
L»lv bei Lauer, Kond.

. . Dreiü
, , lamparter
, , pteikler
, , Vin̂ on
»tborg bei Lraim
ttlrsau , 6ö6I«r

, , Walker
8a6 leinacd de!8cbvLmmlo

lavelstelo bei llako

II»rVorteil
8is dlirsn Vsclsri sr>moclsrnsn

X1e »«terstokkea » » « v «»n « » » ä s » !6«

^Vssetrsaurt « Kleiäertlanellen

Va » »eiL - u . ILir »äer » »sr »teI » tokkeir

SM Bistro

^ Oaur  SO » bilarkt
6seksn . Ois Luswstil ist grok, 6is Quslitslsn srpmbt
unct dis ? rsi«s — » « Ur zN » » ttzs

8is sinäsn uns jscisrrsit dsrsit llstnsn ciis 8tofka — kNr
8 !« völliz - » » vvri »!» 4U «i » — vorrulsgsn
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